
Bad Mergentheim/Creglingen. Vor
mehr als 50 Jahren drückten sie ge-
meinsam die Schulbank der Fach-
schule für Land- und Hauswirtschaft
in Bad Mergentheim. Bei einer drei-
tägigen Lehrfahrt besuchten ehema-
lige Winterschüler nun zwei frühere
Klassenkameraden, die sich fern der
Heimat neue Existenzen aufgebaut
haben.

Im Mittelpunkt stand der Besuch
bei Reinhold Markert. Der Landwirt
hatte seinen Betrieb erst 2021 aus
Creglingen-Schön nach Sachsen-
Anhalt verlegt. Nachdem eine ge-
plante Betriebserweiterung in der
Heimat nicht genehmigt worden
war, entschieden sich drei Familien
für den Neuanfang in Ostdeutsch-
land. Rückblickend sei dies der rich-
tige Schritt zur richtigen Zeit gewe-
sen, berichtete Markert den Gästen.

Heute bewirtschaftet die Agro-
farm Zahna 2.230 Hektar Fläche, da-
runter 230 Hektar Grünland. Die
Milch- und Fleischproduktion bildet
den wichtigsten Betriebszweig. Rund
300 Kühe werden derzeit gehalten,
ein neuer Stall mit sechs Melkrobo-
tern ist bereits geplant. Die Herde
soll dadurch auf 420 Tiere wachsen.

Sechs Familienmitglieder arbei-
ten inzwischen im Unternehmen
mit, darunter Sohn Christian und
Tochter Stefanie Bender, die als Ag-
raringenieurin den Milchviehbe-
reich verantwortet.

Besucher von Größe
der Flächen beeindruckt
Beeindruckt zeigten sich die Besu-
cher von den Größenordnungen der
ostdeutschen Landwirtschaft. Rog-
gen- und Maisflächen von mehr als
100 Hektar seien dort keine Selten-
heit. Die ebenen und steinfreien Bö-
den erleichterten die Bewirtschaf-
tung erheblich und ermöglichten ei-
nen effizienten Maschineneinsatz.

Gleichzeitig wurde deutlich, dass
die Betriebe oft vor der Herausforde-
rung stehen, zahlreiche ältere Wirt-
schaftsgebäude zu erhalten oder

sinnvoll nachzunutzen. Ein weiterer
Programmpunkt führte die Gruppe
zum Hähnchenmastbetrieb von Ru-
dolf Horn. Der frühere Landwirt
vom Rehhof bei Niederstetten be-
treibt heute in Brandenburg einen
modernen Betrieb mit Ackerbau,
Geflügelmast und Biogasanlage.

Einblick in hoch
technisierte Tierhaltung
Auf 270 Hektar werden verschiedene
Feldfrüchte angebaut. Die Wärme
der Biogasanlage wird vollständig
für die Beheizung der Ställe genutzt.
Die Besucher erhielten Einblicke in
die hoch technisierte Tierhaltung so-
wie die täglichen Anforderungen an
Hygiene, Fütterung und Stallma-
nagement.

Der Betrieb beschäftigt unter an-
derem drei Mitarbeiter aus Tadschi-
kistan, die sich engagiert in die Ar-
beitsabläufe einbringen. Zugleich
wurde deutlich, dass landwirtschaft-
liche Betriebe trotz moderner Tech-
nik weiterhin auf motivierte und
qualifizierte Mitarbeiter angewiesen
sind. Neben den Betriebsbesichti-
gungen standen auch kulturelle Pro-
grammpunkte auf dem Reiseplan.
Die Gruppe besuchte die Luther-
stadt Wittenberg und erkundete Fer-
ropolis, die „Stadt aus Eisen“, mit ih-
ren gewaltigen Braunkohle-Großge-
räten.Organisiert wurde die Lehr-
fahrt von Frieder Höppel, Johannes
Bauer und Erich Kurz. Begleitet wur-
de die Gruppe von den früheren
Fachlehrern Helmut Baumann und
Tillmann Zeller. TZe

Neuanfang
im Osten
gewagt

Lehrfahrt: Taubertäler bauten
erfolgreiche Betriebe auf.

Drei Familien aus Creglingen führen
jetzt einen großen
Landwirtschaftsbetrieb in
Sachsen-Anhalt. BILD: TILLMANN ZELLER

Bad Mergentheim. Unter dem Motto
„Sanierung von Bestandsgebäuden“
findet am Samstag, 13. Mai, von 10
bis 17 Uhr ein Aktionstag auf dem
Marktplatz und im Alten Rathaus in
Bad Mergentheim statt. Besucherin-
nen und Besucher können sich dort
kostenlos über energetische Sanie-
rung, Fördermöglichkeiten, moder-
ne Heiztechnik und nachhaltige Mo-
bilität informieren.

Breites Bündnis von Veranstaltern
und Unterstützern
Veranstalter sind die Naturschutz-
gruppe Taubergrund mit ihrem Ar-
beitskreis Energie und Umwelt, die
Energie-Agentur Main-Tauber-Kreis
GmbH, die Stadt Bad Mergentheim
sowie die Volkshochschule Bad Mer-
gentheim.

Unterstützt wird die Veranstal-
tung unter anderem von der Spar-
kasse Tauberfranken, der Volksbank
Neckar-Odenwald-Main-Tauber,
dem Stadtwerk Tauberfranken, dem
KlimaNetzwerk Main-Tauber und
der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg.

„Sanierung von Wohnraum ist
ein aktuelles Thema – sowohl zum
Werterhalt einer Immobilie als auch
zur Schaffung modernen und bis-
lang ungenutzten Wohnraums“, er-
klären die Mitorganisatoren Kerstin
Weber vom Stadtplanungs- und
Hochbauamt Bad Mergentheim und
Thomas Spirk vom Arbeitskreis
Energie und Umwelt der Natur-
schutzgruppe Taubergrund. Eine
energetische Sanierung mit neuer
Heizung und Dämmung sei zudem
nachhaltig, da sie Energie und Kos-
ten spare und zugleich den CO2-
Ausstoß reduziere.

Informationen
aus erster Hand
Nach Angaben der Organisatoren
bietet der Aktionstag eine zentrale
Gelegenheit, sich von Fachleuten
über Möglichkeiten der Altbausanie-

rung, Energieeinsparung und Ener-
gieeffizienz beraten zu lassen. Auch
das Thema nachhaltige Mobilität
wird aufgegriffen: Vorgestellt werden
unter anderem aktuelle Entwicklun-
gen bei Elektroautos, E-Bikes und
Carsharing.

Ein besonderer Programmpunkt
ist das Sanierungsmobil „Zukunft
Altbau“, das von 10 bis 16 Uhr auf
dem Marktplatz Station macht. Die
vom Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderte rollende
Ausstellung zeigt anschaulich, wie
eine moderne Wärmeversorgung
aussehen kann. Informiert wird über
Heiz- und Lüftungssysteme, Solar-
anlagen, Innen- und Außendäm-
mung, Wärmeschutzfenster sowie
Verschattungssysteme. Besucher
können sich dem Thema Sanierung
dort auch interaktiv nähern.

Elf Vorträge im
Alten Rathaus
Ergänzend bietet die Volkshoch-
schule im Alten Rathaus elf Fachvor-
träge zu verschiedenen Themen
rund um Sanierung, Energie und
Förderung an.

Zum Auftakt spricht Jürgen Muh-
ler von der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg von 10 bis 11.30
Uhr über technische Voraussetzun-
gen, gesetzliche Vorgaben, Kosten
und Fördermöglichkeiten beim Ein-
bau einer Wärmepumpe in Be-
standsgebäude. In einem zweiten
Vortrag von 11.45 bis 13.15 Uhr gibt

er einen Überblick über Photovoltaik
auf dem Eigenheimdach, Stromer-
zeugung, Kostensenkung und Kli-
maschutz.

Kerstin Weber stellt von 11.30 bis
12.30 Uhr Inhalte und Ziele der
kommunalen Sanierungs- und För-
derberatung vor. Über verschiedene
Dämmstoffe sowie deren Vor- und
Nachteile informiert Martin Krupp,
Geschäftsführer der Energie-Agen-
tur Main-Tauber-Kreis, von 13.30 bis
14.30 Uhr.

Energieberatung und
ausgezeichnetes Praxisbeispiel
Eine neutrale Energieberatung
durch die Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg erläutert Thomas
Faul von 13.45 bis 14.45 Uhr. Dabei
geht er insbesondere auf das Thema
klimafreundliche Heizungen im Alt-
bau ein.

Ein preisgekröntes Praxisbeispiel
stellt der Bad Mergentheimer Archi-
tekt Rolf Klärle von 15 bis 16 Uhr vor.
Unter dem Titel „O13 (Ochsengasse
13) – ein altes Haus mit vielen Quali-
täten“ präsentiert er die Sanierung
und Modernisierung eines histori-
schen Wohngebäudes. Für das sa-
nierte mittelalterliche Fachwerkhaus

erhielt Klärle 2021 einen Denkmal-
schutzpreis des Schwäbischen Hei-
matbundes und des Landesvereins
Badische Heimat.

Weitere Themen: Fernwärme,
Finanzierung und Denkmalschutz
Weitere Vorträge beschäftigen sich
mit dem Daheim-Programm der
Sparkasse Tauberfranken (10 bis 11
Uhr), dem Thema Fernwärme in
Bad Mergentheim (Stadtwerk Tau-
berfranken, 10 bis 11 Uhr), E-Mobili-
tät in der Region (12.30 bis 13.30
Uhr), Energieeinsparung im Altbe-
stand und Denkmalpflege mit Archi-
tekt Wolfram Klingert (14 bis 15 Uhr)
sowie Finanzierung und Fördermög-
lichkeiten bei der Sanierung im Be-
stand durch die Volksbank (15 bis 16
Uhr).

„Der Beratungsbedarf ist derzeit
sehr hoch“, betont auch Martin
Krupp von der Energie-Agentur. Vie-
le Eigentümerinnen und Eigentümer
wollten ihre Häuser energetisch fit
für die Zukunft machen und auf er-
neuerbare Energien umsteigen. Fi-
nanzielle Unterstützung gebe es et-
wa über die Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude oder über steuerli-
che Vergünstigungen.

Neue Energie für alte Mauern
Zukunft Altbau: Ein Aktionstag in Bad Mergentheim bietet kostenlose Beratung zu energetischer Sanierung, Fördermitteln, Heiztechnik und nachhaltiger Mobilität.

Von Peter D. Wagner

Bei der VHS Bad Mergentheim werden insgesamt elf Vorträge zu verschiedenen Themenbereichen geboten. Unter anderem präsentiert Architekt Rolf Klärle ein
preisgekröntes Praxisbeispiel der Sanierung eines historischen Fachwerkhauses. BILDER: PETER D. WAGNER

„Sanierung von Bestandsgebäuden“ lautet das Motto eines Aktionstags in Bad
Mergentheim. Mit dabei ist auch das Sanierungsmobil „Zukunft Altbau“.

Blick in Schützengeschichte
Bad Mergentheim. Das Historische
Schützen-Corps Bad Mergentheim
öffnet am Freitag, 5. Juni, von 18.30
bis 20 Uhr sein Torwachhaus in der
Mühlwehrstraße. Das Gebäude am
ehemaligen Mühlwehrtor, das be-
reits 1340 erstmals erwähnt wurde,
beherbergt heute ein kleines Muse-
um zur Schützen- und Stadtge-
schichte. Zu sehen sind historische
Schriftstücke aus der Zeit des Deut-
schen Ordens, Waffen, Dokumente
und zahlreiche Gegenstände aus der
württembergischen Schützenge-
schichte. Außerdem wird der soge-
nannte „Mergentheimer Dachbo-
denfund“ präsentiert, der der be-
rühmten Sammlung von Herzog
Paul Wilhelm von Württemberg zu-
geordnet werden konnte. Das vom
Schützen-Corps seit 1988 restaurier-
te Torwachhaus dient zugleich als
Vereinsheim. Neben dem Museum
im Erdgeschoss befinden sich dort
historische Ehrenscheiben, Unifor-
men sowie das umfangreiche Archiv
des Vereins. Besucher sind während
der Öffnungszeit willkommen.
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Finsterlohr. Der Freiwilligen Feuer-
wehr im Creglinger Stadtteil Finster-
lohr steht in diesem Sommer ein be-
sonderes Jubiläum ins Haus: Sie fei-
ert im Juli ihr 150-jähriges Bestehen.

Aus diesem Anlass findet am Wo-
chenende 4./5. Juli ein großes Jubilä-
umsfest statt.

Auftakt mit Oldtimern und
Partyabend
Auftakt ist am Samstag, 4. Juli, ab 14
Uhr mit einem Bulldog- und Oldti-
mer-Treffen.

Um 20 Uhr ist in der Festhalle ein
Partyabend mit der Band „Hally Gal-
ly“ angesagt. Die Newcomer-Band
aus dem mittelfränkischen Diebach
besteht aus fünf jungen Musikern,
die sich durch eine besondere Nähe
zum Publikum und ein breites Pro-
gramm auszeichnen.

Für alle Arten von Veranstaltun-
gen haben die fünf Musiker aus Die-
bach das passende Programm parat.
Hally Gally füllt Hallen und auch

große Bierzelte auf Volksfesten in
ganz Süddeutschland. Die Besucher
dürfen neben Live-Musik eine raffi-
nierte Sound- und Lichtshow genie-
ßen.

Sonntag mit Gottesdienst, Umzug
und Festbetrieb
Das Festprogramm wird fortgesetzt
am Sonntag, 5. Juli, um 10 Uhr mit
einem Festgottesdienst. Nach dem

Mittagessen ab 11.30 Uhr folgt um
13.30 Uhr der große Festumzug
durchs Dorf, gefolgt von Grußwor-
ten und Festbetrieb.

Feuerwehr feiert 150. Geburtstag
Rundes Jubiläum: Festumzug, Partyabend und Oldtimer-Treffen am 4. und 5. Juli

Die Partyband Hally Gally aus Diebach gastiert am Samstag, 4. Juli, beim Feuerwehrfest in Finsterlohr. BILD: BAND
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